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Die Nutztierhaltung in Deutschland steht 
vor großen Herausforderungen. Sie muss 
einen substantiellen Beitrag zur Reduktion 
von Treibhausgasen leisten und die nega-
tiven Auswirkungen auf Luft, Wasser und 
Biodiversität reduzieren. Am Anfang eines 
notwendigen Transformationsprozesses 
zur Bewältigung dieser Herausforderungen 
ist es entscheidend zu verstehen, wie eine 
klima- und umweltverträgliche Nutztier-
haltung gestaltet werden kann. Dabei gibt 
es vielfältige Möglichkeiten, bei denen 
sich nicht nur die Haltungssysteme, son-
dern auch die Zusammensetzung und Ver-
teilung des Bestandes sowie die maximal 
verträgliche Zahl an Nutztieren unter-
scheiden.  

Im UBA-Vorhaben „Ernährung und Land-
wirtschaft mit Zukunft - ErLa“ soll er-
forscht werden, wie eine klima- und um-
weltgerechte Nutztierhaltung ausgestal-
tet werden kann. Dafür wird wie folgt vor-
gegangen:  

1. Identifikation von relevanten Umwelt- 
und Klimazielen sowie den dazu gehö-
rigen gesellschaftlich vereinbarten 
Zielwerten 

2. Entwicklung von verschiedenen Nutz-
tierhaltungs-Szenarien, die unter-
schiedliche normative Schwerpunkte 
haben 

3. Modellbasierte Berechnung der aus 
Umwelt- und Klimasicht regional und 
national maximal verträglichen Tierbe-
stände für jedes dieser Szenarien 

Für diese Szenarien werden Haltungssys-
teme identifiziert, die in unterschiedli-
chem Maß Tierwohl, Flächeneffizienz, Op-
timierung der Tierleistung oder weiterrei-
chende Umweltziele integrieren. 

Sie reichen von intensiven Produktionssys-
temen mit hohen Tierleistungen und Ein-
satz von importiertem Eiweißfutter bis hin 

zu extensiven Systemen mit geringeren 
Tierleistungen, bei denen Nahrungskon-
kurrenz zum Menschen weitgehend ausge-
schlossen wird und nur nicht-essbare Bio-
masse von Acker, Grünland und Nebener-
zeugnisse der Lebensmittelindustrie ver-
füttert werden. Neben solchen „Extrem-
szenarien“, die sich auf einzelne Schwer-
punkte fokussieren, werden aber in ErLa 
auch Szenarien entwickelt, die realitäts-
näher sind und verschiedene Zielaspekte 
kombinieren.  

Drei wesentliche Elemente, die bei der 
Entwicklung der unterschiedlichen Szena-
rien betrachtet werden müssen, sind da-
bei 1. die Verteilung und Zusammenset-
zung des Tierbestandes, 2. das Wirt-
schaftsdüngermanagement und 3. die Füt-
terung der Nutztiere.  

Nach kurzen fachlichen Inputs zu den drei 
Themenbereichen beinhaltet die Session 
ein World Café. Im Rahmen dessen wollen 
wir diskutieren, inwiefern Maßnahmen in 
den jeweiligen Teilbereichen umsetzbar 
sind, welche Bedeutung diesen Maßnah-
men hinsichtlich der Umwelt- und Klima-
wirkung zugeschrieben wird und welche 
Unsicherheiten hinsichtlich ihrer Umsetz-
barkeit, Wirksamkeit und Modellierbarkeit 
bestehen.   

1. Tierbestand und Verteilung: Die Wir-
kung von Klimagasen ist global, daher ist 
der Ort der Freisetzung, d.h. die Vertei-
lung der Nutztiere, für das Klima weniger 
relevant. Für viele Umweltaspekte hinge-
gen ist die Verteilung entscheidend. Wie-
derkäuer werden beispielweise im Natur-
schutz zur Landschaftspflege genutzt, mit 
meist sehr geringen Tierbesatzdichten. 
Für die Gewährleistung einer effizienten 
Nutzung der Wirtschaftsdünger und einer 
Verringerung von hohen Überschüssen in 
tierintensiven Regionen ist die regionale 


